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EMSDETTEN. Erst im März
wurden beim „Salvus-Sam-
mel-Samstag“ fleißig Spielsa-
chen, Geschirr, Textilien,
Elektrogeräte, haltbare Le-
bensmittel und vieles mehr
für die Caritas in Emsdetten
eingetütet. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen – und das
Sammelfieber lässt die Sal-
vus-Mitarbeiter nicht los.
„Freundschaft kann man se-

hen!“ Unter diesem Motto
sammelte das Salvus-Team
schon Anfang des Jahres viele
nützliche Dinge für hilfsbe-
dürftige Menschen in Ems-
detten und Umgebung. Nun
geht es den Mitarbeitern und
der Geschäftsführung neben
warmer Kleidung für den
Winter hauptsächlich um Din-
ge für den täglichen Bedarf.
Seit Anfang Oktober wird

alles gestapelt, was den
Flüchtlingen in Emsdetten
helfen könnte. „Der Berg wird
immer größer“, freut sich
Heike Schürkötter von der

Geschäftsführung der Sal-
vus Mineralbrunnen. „Toll,
dass sich unsere Mitarbei-
ter immer wieder so enga-
giert zeigen.“ Das Engage-
ment bei Salvus war so
groß, dass die Caritas be-
reits einen großen Teil vor
Ende der Sammelaktion
abholen konnte. Beendet
ist die Aktion noch nicht.

Enge Zusammenarbeit

„Wir stehen in engem Kon-
takt zur Caritas und freuen
uns seit Jahren über eine
gute Zusammenarbeit. Je-
der Mitarbeiter hat weiter-
hin die Möglichkeit, war-
me Kleidung und alltägli-
che Dinge bei uns abzuge-
ben. Natürlich freuen wir
uns auch über jeden, der
vorbeikommt, und uns bei
dieser tollen Aktion unter-
stützen möchte. Wir leiten
alle Spenden gerne an die
Caritas weiter“, erklärt
Heike Schürkötter.

Mitarbeiter von
Salvus sind im
Sammelfieber

Hilfe für Flüchtlinge in Emsdetten

Salvus.Geschäftsführerin Heike Schürkötter ist stolz, dass sich
ihre Mitarbeiter wieder so engagiert zeigen. FOTO PRF

Biggi Wehkamp, Mitinhaberin des Salons Poggemann-Bens-
mann in Emsdetten, spendet das „Trinkgeld“ ihrer Kunden
regelmäßig für einen guten Zweck. Nun hat sie sich dazu
entschieden, das Spendengeld von 500 Euro für vier junge
Flüchtlinge, die in der Laufgruppe „InLaWa Salzbergen“ inte-
griert wurden, zu spenden. Sie möchte dadurch den jungen
Männern mit guten Laufschuhen ermöglichen, gleichberech-
tigt den Laufsport in ihrer Gruppe auszuüben. FOTO PRF

Spende für neue Laufschuhe

Das „Coach Camp“ – ehemals die „Berufskundlichen Gesprä-
che“ – fand jetzt im Rathaus zum Thema „Hotel, Touristik,
Spedition und Logistik“ statt. Zu der vom Rotary Club Ems-
detten und Rheine organisierten Informationsveranstaltung
kamen am Donnerstag etwa zehn Schüler. Fünf Experten
stellten die Berufe vor und informierten die Schüler über
Ausbildungsplätze, Studiengänge oder Praktika. EV-FOTO HÖVELS

Coach Camp für Zukunftspläne

EMSDETTEN. 36 der insgesamt
230 landesbesten Auszubil-
denden aus Industrie, Handel
und Dienstleistung haben ih-
ren Beruf in Unternehmen
aus dem Münsterland und der
Emscher-Lippe-Region ge-
lernt – darunter auch Steffi
Löns aus Emsdetten, die bei
der Deutschen Post AG in
Greven eine Ausbildung zur
Fachkraft für Kurier-, Express-
und Postdienstleistungen
absolviert hat.
Damit stellt die Industrie-

und Handelskammer (IHK)
Nord Westfalen heute bei der
Landesbestenehrung in Ober-
hausen erneut die größte
Gruppe unter den 16 nord-
rhein-westfälischen IHKs.
Für IHK-Hauptgeschäftsfüh-

rer Karl-Friedrich Schulte-Ueb-
bing (Foto) ist das nicht nur
„eine persönliche Bestleis-
tung der jun-
gen Leute“,
sondern zu-
dem ein wei-
terer Beleg für
das über-
durchschnitt-
lich große
Ausbildungs-
engagement
der Betriebe im Münsterland.
Nord-Westfalen liegt auch im
bundesweiten Vergleich der
IHK-Bezirke regelmäßig unter
den Top 5 und gilt als „stärks-
te Ausbildungsregion nörd-
lich des Mains“.
Die 36 Super-Azubis der Be-

triebe aus Nord-Westfalen
sind die landesweit besten in
ihrem jeweiligen Ausbil-
dungsberuf. Sie haben sich
unter den insgesamt über
70 000 Prüfungsteilnehmern
„nach Punkten“ durchgesetzt
und einen Platz auf dem Po-
dest der Landesbestenfeier in
Oberhausen erobert.
Einige der Auszubildenden

streben schon die nächste
Stufe der Karriereleiter an,
wollen in den nächsten Jah-
ren Fachwirt oder Industrie-
meister werden. „Andere sat-
teln noch ein Studium oben-
drauf“, berichtet Schulte-
Uebbing. Das zeige noch ein-
mal, dass jungen Leuten auch
nach einer betrieblichen Aus-
bildung „alle Karrierewege
offen stehen – und zwar nicht
nur den besten“.
Das sei immer noch zu we-

nigen Schülern und Eltern be-
kannt, weshalb „sich immer
mehr Abiturienten vorschnell
für ein Studium entscheiden,
statt eine betriebliche Ausbil-
dung als Berufseinstieg zu
wählen. Auch insofern hätten
die landesbesten Auszubil-
denden alles richtig gemacht.

Heute Ehrung

Landesbeste
Azubi aus
Emsdetten

EMSDETTEN. Durch einen Son-
derverkauf beim Sommerfest
der TWE Vliesstoffwerke
konnte das Unternehmen
1150 Euro einnehmen. Dieses
Geld wurde von der Ge-
schäftsleitung von TWE ver-
doppelt und nun in einen
Ausflug mit Flüchtlingsfami-
lien in Emsdetten investiert.
In dieser Woche sind TWE-

Vertreter mit 104 Flüchtlin-
gen nach Münster in den All-
wetterzoo gefahren. „Einige
unserer Kollegen haben sich
spontan als Übersetzer ge-
meldet und den Ausflug be-
gleitet“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.
„Nach dem erfolgreichen

Familien-Sommerfest für un-
sere Mitarbeiter war uns be-
sonders wichtig, etwas für die
gesamte Familie der Flücht-
linge zu machen und sie – be-
sonders die Kinder – vom tri-
sten Alltag abzulenken“,
heißt es dort abschließend.

Ausflug
für die

Flüchtlinge
TWE-Spende

Über 20 globale Preise für Werbe-Design gewann Rox Asia mit dessen Partner, der Karl Knauer KG, mit der selbstleuchtenden Verpa-
ckung für Gin. Besonders stolz ist Christian Rommel auf den goldenen Löwen von Cannes. FOTO PRF

Wer die dunkelblaue Verpa-
ckung einer edlen Gin-Sorte
in die Hand nimmt, kommt
selbst vollkommen nüchtern
aus dem Staunen nicht her-
aus: Wie von Geisterhand be-
ginnen grafische Linien zu
leuchten, legen sich um die
Konturen der Flasche und ex-
plodieren in einem Blumen-
strauß aus indischen Mus-
tern. Dabei ertasten die Fin-
ger weder Leuchtmittel noch
Dioden auf der Oberfläche.
Die Verpackung selbst bringt
die spektakuläre Licht-Cho-
reografie hervor.
„Elektrolumineszens-Appli-

kation“ heißt diese Innovati-
on im Fachjargon. Eine ver-
steckte Batterie, eine kleine
Platine samt Steuerungs-Chip
und Farbpigmente auf Phos-
phorbasis bringen die Falt-
schachtel zum Leuchten. „So
ein einzigartiges Objekt hät-
ten wir in Deutschland allein
nie umsetzen können“, be-
richtet Christian Rommel
über diese Sonder-Edition,
die innerhalb weniger Tage
weltweit 50 000 Mal verkauft
wurde. Über 20 globale Bran-
chen-Preise gewann Rox Asia
mit dessen Partner, der Karl
Knauer KG, damit bislang.
Ein gutes Beispiel für das

berufliche Mantra des Ingeni-
eurs mit 30 Jahren Erfahrung
in der grafischen Industrie:
„Wer etwas Besonderes will,

muss Grenzen überwinden.“
Und er meint durchaus Län-

dergrenzen. Als junger Mann
studierte der gelernte Druck-
formhersteller in Japan und
China. Die Faszination Asien
ließ ihn nicht mehr los.

Ausgewandert

1998 wanderte er mit seiner
Frau Andrea nach Hongkong
aus und gründete die Rox
Asia Consultancy Ltd. Auch
wenn Emsdetten aus familiä-
ren Gründen 2002 eine zwei-
te Heimat wurde, so bleibt
Asien für ihn vor allem eines:
Eine nie versiegende Inspira-
tionsquelle.
„Ein Abenteuerspielplatz

für Erwachsene“, so nennt
Rommel China heute. Land,
Leute, Kultur und Technik
verändern sich hier so rasant
wie nirgends sonst auf dem
Globus. „Es ist ungeheuer

spannend, das live mitzuerle-
ben“, erzählt er mit anste-
ckender Begeisterung. Sicher-
lich sei vieles in China nicht
perfekt, aber aus der „Werk-
bank der Welt“ wachse nach
und nach ein neues kreatives
Herz: „Auch wer dort weder
verkauft noch einkauft,
kommt an China nicht vor-
bei“, ist Rommel überzeugt.
Angst sei dabei ein schlech-

ter Berater, meint der Ems-
dettener: „Wer sich proaktiv
darauf einstellt, dem stehen
viele Chancen offen.“ Nicht
nur deswegen hat der Inhaber
von Rox Asia neben vielen an-
deren Büchern und vielen
Fachbeiträgen einen Busi-
ness-Knigge für China veröf-
fentlicht, der gerade die zwei-
te Auflage erfährt. Er wird
nicht müde zu betonen, dass
gegenseitiges Verständnis die
beste Grundlage für positive

Perspektiven ist.
Denn nach wie vor sind die

Missverständnisse auf beiden
Seiten groß: Während viele
westliche Firmen China oft-
mals nur mit potenziellen Ab-
satzmärkten und Billigpro-
dukten verbinden, fehlt Ma-
nagern aus dem Reich der
Mitte oft die Erfahrung im
Umgang mit westlichen
Marktstandards und Konsu-
menten. „Wir bilden eine Brü-
cke zwischen Ost und West,
um innovative Produkte zu
entwickeln“, bringt Christian
Rommel den Kern seines Ge-
schäftsmodells auf den Punkt.
Das geht nur, wenn man
Sprache und Kultur beider Le-
benswelten versteht.

Persönlicher Kontakt

Um den Austausch zu ge-
währleisten, besucht Rommel
seine Partnerfirmen in China
so oft es geht persönlich. Er
nimmt nicht nur Produktions-
aufträge aus der westlichen
Hemisphäre an, sondern be-
rät ganz konkret in der Pro-
duktentwicklung. Mit seinem
Partner und acht Kollegen in
Hongkong kümmert er sich
nicht nur um Herstellung,
Vertrieb und Logistik, son-
dern auch – ganz wichtig –
um gegenseitiges Verständ-
nis. Interkulturelles Manage-
ment quasi.
Und genau dieses vernetzte

Denken führt oft zu ganz neu-
en Lösungen. Jede Innovation
stärkt die Bereitschaft, vonei-
nander zu lernen. Ein Kreis-
lauf, der Mut macht. Und der
es oft vermag, nicht nur Ver-
packungen, sondern auch an-
deren Ideen Farbe und Flügel
zu verleihen. Peter Beutgen

Inspirationen aus China
EMSDETTEN. Umweltsünden,
Raubkopien, Menschenrechts-
verletzungen: Neun von zehn
Meldungen aus China sind ne-
gativ. Christian Rommel arbei-
tet dagegen an: Der Unterneh-
mer findet im Reich der Mitte
Inspiration und kreative Kraft.

Die Firma Rox Asia betreibt Büros in Emsdetten und Hongkong

EMSDETTEN. Frisches Denken,
ein hohes Maß an Improvisa-
tionstalent und Flexibilität:
Diese Eigenschaften zeichnen
die Chinesen aus, meint
Christian Rommel. Zu den
Kunden von Rox Asia zählen
namhafte deutsche Unterneh-
men von „A“ wie Audi bis „Z“
wie der Spielzeughersteller
Zapf sowie weitere internatio-
nale Markenartikler.
Den Kern des Geschäfts bil-

den hochwertige Verpa-
ckungslösungen sowie multi-
funktionale „POS“-Displays
(„Point of Sale“), also Lösun-
gen für die Warenpräsentati-

on im Geschäft. Zu den Ei-
genentwicklungen von Rox
Asia gehören auch die 2009
in Europa erstmals eingeführ-
ten interaktiven Mailings, die
mit Videotechnik ausgestattet
sind: „Video-in-Print“ oder
„Vidipri“ genannt. Diese Inno-
vation in der Kundenkommu-
nikation war so erfolgreich,
dass bundesweit mehrere Fir-
men diese Technologie aufge-
griffen haben.
Mit der selbstleuchtenden

Verpackung des Gins von
Bombay Sapphire (Bacardi-
Group) hat sich Rox Asia
weltweit an die Spitze der

Entwickler und Hersteller von
gedruckter Elektronik ge-
setzt. „Multisensorische Ap-
plikationen“ lautet die Fach-
terminologie.
Christian Rommel hat sich

darüber hinaus als Organisa-
tor von Expeditionsreisen in
entlegene Gebiete, als Buch-
autor sowie als Unterneh-
mensberater mit dem
Schwerpunkt Asien einen Na-
men gemacht. Ehrenamtlich
ist er in der Afrika-Hilfe aktiv
und setzt sich derzeit beson-
ders aktiv für die Integration
von Flüchtlingen in Emsdet-
ten ein. ptb

Rox Asia betreut namhafte Kunden / Multimediale Entwicklungen

Von Audi bis Zapf

Handbuch für China: Christian
Rommel gibt sein Wissen wei-
ter, in Buchform wie auch in
Seminaren. FOTO PTB

L Gegründet: 1998 in Hong-
kong, seit 2002 Repräsen-
tanz in Emsdetten

L Inhaber: Christian Rommel
L Mitarbeiter: 8
L Leistungen: Business-Bera-

tung für China und Asien;
Design- und Produktions-
agentur für Dienstleistun-

gen rund um Verpackun-
gen, Printmedien, Displays
und Werbemittel.

L Kontakt in Deutschland:

Rox Asia Consultancy Ltd.,
Fichtenweg 1, Emsdetten,
Tel. (0 25 72) 94 31 60 oder
01 79/ 79 76 23 8.

L Internet: www.roxasia.com
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Die Rox Asia Consultancy Ltd.

STANDORT EMSDETTEN Vom Münsterland in die weite Welt


